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Veranstaltung im Rahmen der GGG Methodenwoche 2012 
15.10. – 18.10.2012 

 
Workshopblock 1 

 
 
Titel der Veranstaltung:  

Zum Verhalten von Finanzmarktakteuren – ausgewählte Methoden der empirischen 
Kapitalmarktforschung 
 
Referentin / Referent:  

Prof. Dr. Markus Spiwoks 
 
Termine: 
Montag, 15.10.12 um 10:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr und 
Dienstag, 16.10.12 um 09:00 – 13:00 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr. 
 
Kurzbeschreibung: 

Die immer wieder von Kapitalmärkten ausgehenden Extremereignisse wie die jüngste 
Immobilien-, Banken-, Wirtschafts-, Staatsschulden- und Währungskrise offenbaren 
tiefgreifende Lücken im wissenschaftlichen Verständnis des Kapitalmarktgeschehens. 
Eine Möglichkeit, sich dem Problemkomplex anzunähern, besteht in der Betrachtung des 
Verhaltens der Kapitalmarktakteure. In der Veranstaltung werden insbesondere 
Finanzmarktanalysten und Investoren betrachtet. Ausgangspunkt ist die statistische 
Prognosegütemessung, um Eigenarten der Analystenurteile zu identifizieren. Ferner 
lässt sich das Verhalten von Analysten und Investoren experimentell erforschen. 
Ergebnisse der Behavioral Finance lassen sich in Multi-Agenten-Modellen 
zusammenfassen und integriert analysieren. Methodische Kernelemente der 
Veranstaltung sind somit: 1. Statistische Prognosegütemessung, 2. Experimentelle 
Erforschung des Verhaltens von Kapitalmarktakteuren, 3. Kapitalmarktsimulation mit 
Multi-Agenten-Modellen.  
 
Zielgruppe: 

 Einsteiger & Promovierende aus den Schwesterdisziplinen 

ODER 

 Fortgeschrittene & Promovierende aus der eigenen / naheliegenden Disziplin/en 
 
Vortrags- und Diskussionssprache: 

 Deutsch   ODER    Englisch 
 
Teilnehmerbegrenzung: 15 
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Leistungsnachweis:  

Jeder Teilnehmer muss eine Leistung vor (schriftliche Ausarbeitung) und eine Leistung 
während der Veranstaltung (15-minütiger Vortrag) erbringen. Die schriftliche 
Ausarbeitung wendet sich einer ausgewählten Studie zu. Diese soll kurz nachvollzogen 
und in die bestehende aktuelle Literatur eingebettet werden. Geplanter Umfang: 10-12 
Seiten. In dem Vortrag soll die betreffende Studie vorgestellt werden, um so die 
Diskussion im Plenum vorzubereiten. 
 


	Word-Lesezeichen
	Kontrollkästchen3
	Kontrollkästchen4
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Text1


